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39 —
Perlongetten grüfjafre roarcn: Stretgtig, abgema»

gert, ritinirt auf ben Beinen ti. f. f.
©ie SBitterung biefeö SBintctö, bai fcffccftc ipcu.

futtcr, ber tfeure ipofer te, faffen nur ju fefr be»

fürcftcn, baß biefeö grüfjafr bieSanbmirtfe SBir»

tfc, Müder ifren SÖfnett nod) mefr ferabgefom»
mene Bferbe mit in btn ©ienft geben roerben.
SBaö aber biefe Sfierc in einem gelbjügc auöjufal»
tett im Staube roären, ift balb errotfen.

Sfber forgen betin bie fantonalcn Militärbeförben
nidjt beffer für bet Suftonb ifrer Äaoaflerie roirb
man unö fragen.

@ö erforbert biefe grage cinceinfäßlicfjeSlntroott,
bic wir aber auf frieblicf cre 3eiten erfparen.

Beim (Srnftc beöSlugcublideö wünfdjen roir cinft»
wetten nur, baß ofne Sögern unterfueft roerbe, ob

ftcf bk »on unö citirtet Uebelftanbe »orftnbcn unb
roenn fte fid) conftotiren/ man bcnfelbcn mögliefft
fcfnefl unb rabifot abfclfc.

ttnüorgreiftid) ben Berfügtingcn ber Mtlitärbe
förben fdjlagen roir jur Brüfung ber Sacfe jroei
SBege »or:

Sntroebcr beauftragt ber fofe Bunbeöratf bieSte.
gierungeu aller Äaoaflerie ftellenben Äantone über
ifre Äontingcnte ^nfpeftionen porjunefmen, ober
eö werben biefe ben Äa»allerie»£>ffijieren beö ©cne»
ralftabeö in Begleitung »on Staböörjtcn über»

trogen.
Sebenfaflö muß bei biefen Snfpef tionen bai Signa*

fernem jebeö Bferbeö aufgenommen unb auf biefe
SBeife genaue Äompognie»Bferbe»Äontro(lcn gebil»
bet roerben.

Stuf bie £>fftjteröpferbe ifl ein befonbereö Slugen»
merf ju rieften, ba gerabe bti biefen »erfältniß»
mäßig am meiften Mongelnbcö cutberft roerben
bürfte.

©ie ouf foldje SBeife ferauögefunbcncu bienftun»
tauglicfen Bferbe oller Äompagnien/ bic Offtjierö»
pferbe nicft auögenommen — muffen burd) Beffere
erfefitunb bann unpcrjüglid) mit ben fefon »orfanbe.
ncnStcmontcn eingefefult roerben. Sllleu Äoüaflcrtften
aber foll eingefefärft roerben, ifre ©ienftpferbe gut
ju füttern, b. f. ju fräftigen unb fic cinftroetlen un»
ter feinen Umftänben ju »eräußern.

©ie Steferpe.Äapollerie-Äompagntcn ftnb
itt perfefiebenen Äantonen nod) nkht einmal gebil»
bet, itt einiget finb fit lefcteö Safr einer eibgen.
Snfpeftion unterlieut roorben, roobei eö fief ober
jeigte, boß nidjt wenige Steiter entfef tue, bic
meiften rof c Bferbe brachten.

Ucbcrfaupt ertauben wir unö, in Bejug auf biefeö

Äorpö bte allgemeine grage aufjuwerfen:
Sft nicft bie Seit gefommei, roo bie Beftimmung

beö j. 71. b. bti ©efefceö über bic fcfroeijerifdje
Militärorganifation jur Sluöfüfrung gebradjt werbet

foll S.

Sci)U>ci}.
©togenöfftfrfie SWifitärfcfwleri.

©ente. a. Dtefttttenfcfulen.
1) SBaffenplag Sfun Pom 18. Märj bis 28. Slpril

©apbeur=Otefruten Pon Büridj, Bern, Slargau, SBaabt

unb Seffitt; Oom 15, Mai bis 23. 3uni Bontonnier»
fjieftuten »on 3üricf, 33ern uttb Stargau.

b. SBieberfolungSfurfe.

1) SBaffenplag Sfun »om 30. Slpril bis 9. Mai
@appeur=Äeinpagiiie Dir. 9 (Meierte) oon 33ern; Pom
17 — 29. ©eptentbet ©appeur»Äompagtiie Dtr. 5 »on
33ern; »ont 3—15. ©ept. Bontonnier»fompagnie Dtr.
3 öon S3ern.

2) SBaffenplag 3üricf Pont 9 — 14. 3uli ©appeur»
Äompagnie Dtr. 7 (Dteferüe) Pon 3üricf; Pom 25.3uni
bis 7. 3uli S?ontonnier»Jtompagnie Dtr. 1 bon 3üricf.

3) SBaffenplag Slarau Pom 23. 3uii bis 4. Sluguft
©appeur=Jcontpagnie Dir. 3 »on Slargau.

4) SBaffenplag Moubon Pom 13—25. Sluguft ©ap=
peur=Jtont»agnie Dto. 1 Pon SBaabt.

5) SBaffenplag SBellinjona Pont 5—10. Märj ©ap»
peur»Jfontpagnie Dtr. 11 (Dteferöe) Pon Seffin.

6) SBaffenplag S3rugg öom 16.—21. 3uli Bonton»
nier«Äompagnie Dtr. 6 (DteferPe) öon Slargau.

Jtaöallerie. a. Dtcfrutenfcfulen.

1) SBaffenplag Sfun öom 25. Märj bis 5. Mai
S)ragoner»3tefruten öon 93ern, Sujern unb ©olotfurn;
öom 19—29. ©ept. SKemonten öon Bern unb Sujern.

2) SBaffenplag SBintertfur Pom 26. Slug. bis 8,Oft.
SDragoner=Otefruten Pon 3üricf, ©t. ©allen unb Sfur»
gau; öom 5—14. Slpril Dtemonten PonSündj, ©cfaff»
fanfen unb Sfurgau.

3) SBaffenplag Slarau öom 8. 3uti bis 18. Sluguft
55ragoner»9tefruten »on Slargau, ®uiben»9tefruten öon
S3ern, ©cfrotjj, 93afelftabt unb Banb, ©raubünben unb
Seffin.

4) SBaffenplag 93iere öom 13. Mal bis 23. 3unt
Dragoner» unb ©utben=Diefruteit öon greiburg, SBaabt,

Dteueuburg unb ©enf; öom 13—23. 3uni Otemonten

öon greiburg, SBaabt, Dteuenburg unb ©enf.
5) SBaffenplag St. ©allen öom 23. Slpril bis 2. Mai

Dtemonten öon ©t. ©allen ttnb ©raubünben.

6) SBaffenplag «Bafel öom 25. Mai bis 2. 3uni (Rf
montett öon ©olotfurn, SSafeljiabt, «Bafellanb unb
Slargau.

b. SBieberfolungSfurfe.

1) SBaffenplag Sfun Pont 30. ©ept. bis 13. Oft.
bie SDragouer-Äompagnien Dtr. 11, 13, 21 öon Sern
tinb Dtr. 20 öon Sujern.

2) SBaffenplag SBintertfur öom 15 — 28. Slptil bie

<Dragoner*Äonipagnien Dtr. 3, 19 öon Süridj.
3) SBaffenplag <Bd)affbauftn öom 6 — 19. Mai bie

$ragoner=Äompagnie Dtr. I Pon ©djafffaufen unb Dtr.
9 öon ©t. ©allen.

4) SBaffenplag 33iere öom 24. 3uni bis 6. 3ult bie

S>ragoner*Äonipagnien Dtr. 5 öon greiburg unb Dtr. 7,

15, 17 öon SBaabt.

5) SBaffenplag ßotombier öom 11—14. 3uli bie

©uiben=Äompagtiien Dtr. 6 pon Dteuenburg unb Dtr. 1

unb 11 Pon 33ern.

6) SBaffenplag 33afel öom 4—7. Suni bie ©uiben»

Jcotnpagnien öon 93afelftabt unb Banb.

7) SBaffenplag Gfur öom 26—29. ©ept. bie ©uiben»

Äompagnie Dtr. 5 »on ©raubünben.

8) SBaffenplag ©enf öom 22—25. Slug. bie ©uiben»

Äompagnie öon ©enf.
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vergangenen Frühjahre waren: Strcnglig, abgemagert/

ruinirt auf den Beinen u. f. f.
Die Witterung diefes Winters, daS fchlechte Heu,

futter, der theure Hafer zc., lassen nur zu fehr be,

fürchten, daß dicfcS Frühjahr die Landwirthe, Wir
the, Müllcr ihren Söhnen noch mchr herabgekom
mene Pfcrdc mit in den Dicnst gcbcn werdcn.
WaS aber diefe Thiere in einem Feldzuge auSzuhal
ten im Stande wären, ist bald errathen.

Abcr sorgen denn die kantonalen Militärbehörden
nicht bcsscr für dcn Zustand ihrer Kavallerie? wird
man unS fragen.

ES erfordert dicfc Fragc cinc einläßliche Antwort,
die wir aber auf friedlichere Zeiten ersparen.

Beim Ernste deSAugcnblickcS wünschen wir einst
weilen nnr, daß ohnc Zögcrn untersucht wcrde, ob

stch die von unS citirten Uebelständc vorfinden und
wenn stc stch constatiren, man denselben möglichst
schnell und radikal abhelfe.

Unvorgreiflich dcn Verfügungen dcr Militärbe-
Hörden schlagen wir zur Prüfung der Sache zwei
Wcge vor:

Entweder beauftragt dcr hohe Bundcsrath dieRe,
gierungen aller Kavallerie stcllcndcn Kantone über
ihrc Kontingente Inspektionen vorzunehmen, oder
es werden dicse den Kavallerie-Offizieren des Gene
rglstabeS in Begleitung von Stabsärzten
übertragen.

Jedenfalls muß bei diesen Inspektionen das Signa
lcment jedes Pferdes aufgenommen und auf diese

Wcisc genaue Kompagnie-Pferdc-Kontrollcn gebildet

werden.
Auf die Offizierspferde ist ein besonderes Augenmerk

zn richten, da gcrade bei dicscn Verhältniß-
mäßig am mcistcn MangelndcS cntdcckt wcrden
dürfte.

Die auf folchc Wcisc hcrauSgcfundencn diciistun-
tauglichen Pferde aller Kompagnicn, die Offiziers-
pfcrde nicht ausgenommen — müssen durch Bessere

crsctztund dann unverzüglich mit dcn schon vorhandc-
ncnRemontcn eingcschult wcrden. Allen Kavalleristen
aber soll eingeschärft wcrden, ihrc Dicnstpferde gut
zu füttern, d. h. zu kräftigen und stc einstweilen unter

keinen Umständen zu veräußern.
Die Rcscrve-Kavallcric-Kompagnicn sind

in vcrschicdcnen Kantonen noch nicht einmal gebildet,

in Einige» sind sie letztes Jahr cincr cidgcn.
Inspektion untcrstcllt morde«/ wobei eö sich aber
zeigte, daß nicht wenige Reiter entlehnte, dic
mcistcn rohe Pferde brachten.

Ucbcrhanpt erlauben wir unö, in Bczug auf dicfcS

KorpS die allgcmcinc Frage aufzuwerfen:
Ist nicht die Zeit gekommen, wo die Bestimmung

deö z. 7l. b. deö Gesetzes über die fchweizerifche
Militärorganifation znr Ausführung gebracht wcrden

soll? 8.

Schweiz.
Eidgenössische Militärfchule«.

Genie. «. Rekrutenschulen.
1) Waffenplatz Thun Vom l8. März bis 28. April

Sapxcur-Nckruten von Zürich, Bern, Aargau, Waadt

und Tessin ; vom 15. Mai bis 23. Juni Pontonnier-
Rekruten Von Zürich, Bern und Aargau.

l>. Wiederholungskurfe.

1) Waffenplatz Thun vom 30. April bis 9. Mai
Sappeur-Konipagnie Nr. 9 (Reserve) von Bern; vom
17 — 29. September Sappeur-Kompagnie Nr. 5 von
Bern; vom 3—15. Sept. Pontoiniier-Kompagnie Nr.
3 von Bern.

2) Waffenplatz Zürich Vom 9 — 14. Juli Sappeur-
Kompagnie Nr. 7 (Reserve) von Zürich; vom 25. Juni
bis 7. Juli Pontonnicr-Kompagnie Nr. 1 von Ziirich.

3) Waffenplatz Aarau vom 23. Juli bis 4. August
Sappeur-Kompagnie Nr. 3 von Aargau.

4) Waffenplatz Moudon Vom 13—25. August
Sappeur-Kompagnie No. 1 Von Waadt.

5) Waffenplatz Bellinzona Vom 5—10. März Sap.
peur-Kvmpagnie Nr. 11 (Reserve) Von Tessin.

6) Waffenplatz Brugg vom 16.—21. Juli
Pontonnicr-Kompagnie Nr. 6 (Reserve) von Aargau.

Kavallerie. «. Nckrutenschulcn.

1) Waffenplatz Thun Vom 25. März bis 5. Mai
Dragoner-Rekrnten von Bern, Luzern und Solothurn;
Vom 19—29. Sept. Remonten von Bern und Luzern.

2) Waffenplatz Winterthur vom 26. Aug. bis 8.Okt.
Dragoner-Rekrutcn Von Zürich, St. Gallen und Thurgau;

vom 5—14. April Remonten Von Zürich, Schaffhausen

nnd Thurgau.
3) Waffenplatz Aarau Vom 8. Juli bis 18. August

Dragoner-Rekrutcn von Aargau, Guiden-Rekruten Von

Bern, Schmyz, Baselstadt und Land, Graubündcn und
Tessin.

4) Waffenplatz Bière Vom 13. Mai bis 23. Juni
Dragoner- und Guiden-Rekruten von Freiburg, Waadt,
Neuenbürg »nd Genf; vom 13—23. Juni Remonten

Von Freiburg, Waadt, Neuenburg und Genf.
5) Waffenplatz St. Gallen Vom 23. April bis 2. Mai

Remonten Von St, Gallen nnd Graubünden.

6) Waffenplatz Basel Vom 25. Mai bis 2. Juni
Remonten von Solothurn, Baselstadt, Baselland und
Aargau.

b. Wicderholungskurse.

1) Waffenplatz Thun Vom 3«. Sept. bis 13. Okt.
die Dragoncr-Kompagnien Nr. 11, 13, 21 Von Bern
lind Nr. 2V von Luzcrn.

2) Waffenplatz Winterthur Vom 15 — 28. April die

Dragoner-Kompagnien Nr. 3, 19 von Zürich.
3) Waffenplatz Schaffhausen vom 6—13. Mai die

Dragoner-Kompagnie Nr. l Von Schaffhauscn und Nr.
9 von St. Gallen.

4) Waffenplatz Biöre vom 24. Juni bis 6. Juli die

Dragoner-Kompagnien Nr. 5 von Freiburg und Nr. 7,

15, 17 von Waadt.

5) Waffenplatz Colombier vom 11—14. Juli die

Guiden-Kompagnien Nr. 6 von Neuenburg und Nr. 1

nnd 11 von Bern.
6) Waffenplatz Basel Vom 4—7. Juni die Guiden-

Kompagnien von BaseMadt und Land.

7) Waffenplatz Chur vom 26—29. Sept. dieGuiden-

Kompagnie Nr. 5 von Graubünden.

8) Waffenplatz Genf vom 22—25. Aug. die Guiden-

Koinpagnie von Genf.
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©cf a Tffcfügen. a. Dtefrittenfdjulen.'
1) SBaffenplag Sfun Pom 25. Märj bis 6. Mai

GourS für bie ©djarffcfügen»OffijierSafpiranten; öom
25. Märj bis 22. Slpril Dtefruten öon 33em, greiburg,
SBatliS.

2) SBaffenplag Solombicr Pont 13. Mai bis 10.

3uni bic Dtefruten öon SBaabt, Dteuenburg unb ©enf.
3) SBaffenplag SBintertfur öom 8. 3uti bis 4. Slug.

bie SReftutcn öon 3ütid), ©cfropj, ©olotfurn, Su'fl,
Bafellanb, ©djafffaufen unb Sfurgau.

4) SBaffenplag Sujern öom 16. ©ept. biS 14. Oft.
bk SRefruten Pon Susern, Dtib» unb Obroalben, Uri unb

Slargau.
5) SBaffenplag (Sfur öom 12. Slug. bis 9. ©ept. bie

SReftutcn öon ©laruS, Slppenjeß Sl.»0t., ©t. ©allen,
©raubünben, Seffin.

JDie SBieberfolungSfurfe ber ©efarffefügen finb ©aefe
ber Äantone.

— £>ie 3eit ber Sruppenjufammenjüge ift noef nicft
beftimmt.

Sern. SluS ber 3nftruftorenfdjitle roerben bie

nädjften Stummem betaiflirten Berieft bringen.
SföalHS. .gr. Sieutenant 33ontpini ift in ©it»

ten geflorben. ajr. Boniöint roar einer ber erften fefroei«

jerifefen gedjtmeifter unb füfrte feine Älinge mit be»

rounberungSroertfer geiufett. (Sr ftanb ftüfer in päbft»

liefen SDienflen unb foeft bei Bicensa 1848.

ftrautveicin
S)i* granjöfifcfe Slrmee. rff im legten 3afre

öermefrt roorben:

1) in Per ©arbe: burdj bie funbert»©arbei», burdj
6 SÄegiweuter 3nfanterie, »on benen 4 je 4 Bataillone
unb 2 je 3 Bataillone jäften; burdj 1 Bataillon 3ä»

ger, 1 [Regiment ßüraffkre, 1 Slrtillerie»[Regiment ju
guf unb 1 Dtecumcnt ju Bferb nebft mef teren Heineren

Slbtfeilungen.
2) in ber Sinie: um l [Regiment algierifcfe Sirait»

lewrS, um 3 Bataillons eingeborneSiraifleurS, um 100

Äompagnien Snfanterie in ben 3ten Bataillonen ber 9te>

ßinicnter unb um 53 (SScabronS in ben Äa»allerie»Dtc»

giatentern burdj ßrfteltung ber 6ten (SScabronS nebft

Bermefrung itt ben Perfefiebenen Brancfcn berSlbtnini»

ftration unb beS ©anitätSbienfteS.
SDtefe Bermefrungen jufammen mögen citca 45,000

biS 50,000 Mann betragen,

lieber bie DleicfSfülfSrccfr obet Jsrufcfina (Äante»

rabfefaft, ©efolgSfcfaft), roie fte 1812 ftttjroeg genannt
rourbe, tfeilt unS unfer Gorrefponbent co. folgenbeS

mit: Beim SluSbrucf beS ÄriegeS im 3afre 1853 fatte
befanntücf jebeS rufftfefe 3nfantcrieregiment 4 Sinien»
bataiflone ttnb außerbem 1 [ReferDebataitton (Dto.5)unb
1 (Stfagbataiflon (Dtr. 6). Bon bem Dtefetöebataillon
roären bie ©abre? oorfanben, 51t beut (Srfagbataiflon
aber nidjt einmal bie (SabreS, Piel roeniger bie Mann»

fdjaft, eS ftanb faum auf bem Bapier. UebtigenS roar
bie Manttfcfaft nicfreimnal bei ben aftioen ober Sinien»
batatlTonen öotljäfltg, fonbern etroa nur nt Vs. 'Olad)

ber ÄriegSerflärung (SngtanbS unb granfreicfS Perorfc»

nete nun ber Äaifcr DtifolauS buref UfaS öom 3. Slprit
1854, baß bie (6tcn) (Srfagbatailtone in Dteferöerbatail»

tone öerroanbett unb für jebeö [Regiment noef jroei neue

Srfagbatailtone, ein 7teS unb 8te8 errieftet rourben, je»

beS ju 667 Mann. Man fonnte PorauSfefen, baß, ba

biefe Bataillone biSfer nicft einmal auf bem S3apier

ftanben unb ganj auS fRefrttten gcbilbet roetben mußten,
ba eS an nicft mefr als Slflem für fte fef(te, bie SluS»

füfrung ber Maßregel roenn fte überfaupt mögtiefj
roäre, fefr lange 3eit in Slnfrnicf nefmen rourbe. 3n
ber Sfat fören roir, baß man jegt — im gebr. 1855 —
immer nodj f offt, im grüfjafr bie 7. unb 8. Batail»
lone bitben ju fönnen. 5)aS feißt nidjtS anberS als baß

man ftcf öon ber Itninögticffeit, biefe Maßregel öor 2

ober 3 Safren burefjufüfren, überjeugt fat. Unb als

(Srfag bafür fat man nun eben jum Slufruf ber foge*
nannten [ReicfSfülfSroefr gegriffen. $ie Slufftelfung
berfelben ift in ber Sfat öiel fcfnetter juberoerfftefligen.
(Sine SSermef rung ber Slrmee mußte ganj unb gar öon
ber centralifirten Militäröerroattung betrieben roerben,

fier roerben aber aKe Sofalbef örben in Bewegung ge»

fegt. Slußerbem faubelt eS ftcf fier nicft unt eine fünf»
uubjroanjigjäfrige ©ienftjeit für bie Mannfcfaft, fon*
bem ttm eine nacf ber ©auer beS ÄriegS bemeffene. 3>ie

©ntSbeftger fteßen baf er fefon efer förperlidj unb geiftig

brauefbarc Seute öon ifren Seibeignen; fie fuefen ftdj
ifren Berpflidjtungen nicft fo entfefieben ju etiljiefen,
um fo-roeniger, ba fte jttm Sfeit felbft als Offtjiere mit
muffen. Man fieft, baß biefe Dinge fefr in Betracft
fommen.

—£aS rotdjtigftetSretgntß ifl ber Sob be« Äatfer*
Dtifolauö. 3>erfeI6c uuiroe am 7. 3uU 1796 geboren

unb roar ber britte ©ofn beS fünf Safre fpäter ermor*
beten ÄaiferS Sßaul. Bon 3ugenb au jeigte DtifolattS

einen ftarfen SBiflen, ©tolj, ©cfroeigfamfeit unb (Srnfi.
1825 gelangte er burd) bie (Sntfagung feincS altern Bru»
berSSonftatttin jttmSfrone, unb unterbrüdte einenStuf»

ftanbber ©arben^u ©unften beS Segtern mitetferner^anb.
Mit eifernerSonfequenj ftrebte er nacf gänjllctjerSRufftfi»

jirung aller BolfSelemente beS roeiten SReicfeS unb bin«

girte bie bafer erjielte eint) citftcf e Madjtfülle bafin, roo

bie funbertjafrige SJolitif feiner Borfafren fefon fin»
geftrebt, bie SBege bejeidjnet, jum Sfeit angebafnt fatte:

jur Eroberung beS ganjen Orientes öom fafpifefen ©ee

biS an'S Mittetnteer. <5>er Ärieg 1828 unb 1829 gegen

bie Sürfei roar ber Borläufer, ber fetttige foflte ber

Bofljiefer biefeS gewaltigen BlaneS fein.

©ein Dtadjfolger Slleranber II. fat bereits burd) eine

Sfjroftamation öom 2. Märj feine Sfronbefteiguttg bem

titffifdjen Bolf öetfünbet unb bie Jfjttlbigungen ber©ro»

ßen beS fReicf eS ttnb ber ©nrnifott entgegengenommen.

3) er felbe foll bem grieben nicft abgeneigt fein,
fo baß einer batbigen Söfung ber obfefroebenbett gragen

entgegengefefen roetben batf.

93rief»»edjfel bev fftebattion. g. in Dt. Sfre
öerbanfettSroertfe (Sitifenbung in Betreff ber Saration

ber ©ienftpferbe, erfdjeint itt Dtr. 11. — B. in M.
DtäcffterSage attSfrifrlicfeSlntroort! 3freMittfeilungen
roerben roir beftenS bentigen. 3n Betreff beS Miniege»

roefreS ftnb roir einer Slnftcft, roie ©ie auS uuferem

Briefe erfefen roerben i
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Scharfschützen, s. Rekriitciischnlcn.

t) Waffenplatz Thun Vom S3. März bis 6. Mai
Conrs für die Scharfschützen-Ofsiziersafpiranten; Vom

25. März bis 22. April Rekruten von Bern, Freiburg,
Wallis.

2) Waffenplatz Colombicr Vom 13. Mai bis 10.

Juni dic Rekruten Von Waadt, Neucnburg und Genf.
3) Waffenplatz Winterthur Vom 8. Juli bis 4. Aug.

die Rckruten Von Zürich, Schwyz, Solothurn, ZuH,
Bafelland, Schaffhausen und Zhurgau.

4) Waffenplatz Luzern Vom 16. Sept. bis 14. Okt.
d« Rekruten von Luzern, Nid» und Obwalden, Uri und

Aargau.
5) Waffenplatz Chur vom 12. Aug. bis 9. Sept. die

Rekruten von Glarus. Appenzell A.-R., St. Gallcn,
Graubüuden, Tessin.

Die Wiedcrholungskurse der Scharfschützen sind Sache

der Kantone.

— Die Zeit der Truppenzusammenzüge ist noch nicht
bestimmt.

Bern. AnS der Jnstruktorenschule werden die

nächsten Nummern detaillirten Bericht bringen.
WallîS. Hr. Lieutenant Bonivini ist in Sitten

gestorben. Hr. Bonivini war einer der ersten schwel

zerifchen Fechtmeister und führte seine Klinge niit be

wunderungswcrther Fcinhcit. Er stand früher in päbst-

lichcn Diensten und focht bei Vicenza 1848.

Frankreich.
Di« Französische Armee ist im letzten Jahre

Vermehrt worden:
1) in der Garde: durch die Hundert-Garde», durch

6 Rcgi«euter Infanterie, von denen 4 je 4 Bataillone
u>nà 2 je 3 Bataillone zählen : durch 1 Bataillon
Jäger, 1 Regiment Eürasstere, 1 Artillerie-Regiment zu

FlH u»d l ReAtnikni zu Pfcrd nebst mcbreren klcincrcn

Abtheilungen.
2) in dcr Linie : um l Regiment algierifche Tirailleurs,

um 3 Bataillons eingeborne Tirailleurs, um 100

Kompagnien Infanterie in den 3ten Batailloncn der

Regimenter und um 53 Escadrons in den Kavallerie-Rc-
giurentern durch Erstellung der 6ten Escadrons ncbst

Vermehrung in den verschiedenen Branche» derAdmini
stration und des Sanitätsdienstes.

Diese Vermehrungen zusammen mögen circa 45,000
bis 50,000 Man» betragen.

Ucbcr die Neichshülfswchr oder Druschina (Kame-
radschast, Gefolgsschaft), wic sie 1812 kurzweg genannt
wurde, theilt uns unser Correspondent «. folgendes
mit: Beim Ausbruch des Kricgcs im Jahre 1853 hatte

bekanntlich jedes russische Jnfantcriercgiment 4

Linienbataillone und außerdcm 1 Rescrvcbataillon (No. 5) und
1 Ersatzbataillon (Nr. 6). Von dem Rescrvcbataillon
waren die CadreS vorhanden, zu dem Ersatzbataillon
aber nicht einmal die Cadres, vicl wcnigcr die Mann
schaft, cs stand kaum auf dcm Papier. Ncbrigens war
die Mannfchaft nicht-einmal bci den aktiven odcrLinim-
bataillonen Vollzählig, sondern ctwa nur zu Nach
der Kriegserklärung Englands und Frankreichs Verord

ncte nun der Kaiser Nikolaus dnrch Ukas Vom 3. April
1854, daß die (6tcn) Ersatzbataillone in Referverbatail»
lone verwandelt und für jedes Regiment noch zwei neue

Ersatzbataillone, ein 7tes und 8tes errichtet würden,
jedes zu 667 Mann. Man konnte Vorausfehen, daß, da

diese Bataillone bisher nicht einmal auf dem Papier
standen «nd ganz auö Rekruten gebildet werden mußten,
da es an nicht mchr als Allem für sie fehlte, die

Ausführung der Maßregel wcnn sie überhaupt möglich
wäre, sehr lange Zeit in Anspruch nehmen würde. In
der That hören wir, daß man jctzt — im Febr. 1855 —
immer noch hofft, im Frühjahr die 7. nnd 3. Bataillone

bilden zu können. Das heißt nichts anders als daß

man sich Von der Unmöglichkeit, diese Maßregel Vor 2

oder 3 Jahren durchzuführen, überzeugt hat. Und als

Ersatz dafür hat man nun eben zum Aufruf der söge«-

nannten Reichshülfswehr gegriffen. Die Aufstellung
derselben ist in dcr That viel schneller zn bewerkstelligen.

Eine Vermehrung dcr Armee mußte ganz und gar Von

der ccntralisirten Militärverwaltung betrieben werden,

hier werden aber alle Lokalbehörden in Bewegung
gesetzt. Außerdem handelt es sich hier nicht um eine

fünfundzwanzigjährige Dienstzeit für die Mannschaft,
sondern um eine nach der Dauer des Kriegs bemcssene. Die

Gutsbesitzer stelle» daher schon eher körperlich und geistig

brauchbare Leute Von ihren Leibcignen; ste suchen sich

ihren Verpflichtungen nicht so entschieden zu entziehen,

um so weniger, da sie zum Thcil selbst als Ofsiziere mit
müssen. Man sieht, daß diese Dinge sehr in Betracht
kommen.

—Das wichtigste Ereigniß ist der Tod deö Kaisers
Nikolaus. Derselbe wuroc am 7. Juli 1796 geboren

und war der dritte Sohn des fünf Jahre später ermordete»

Kaisers Paul. Vo» Jugend an zeigte Nikolaus
einen starken Willen, Stolz, Schweigsamkeit und Ernst.
1825 gclangte er durch die Entsagung seines ältern Bru»
derS Constantin zum Throne, und unterdrückte einen Auf-
sranddcr Garden^« Gunsten des Letztcrn miteisernerHand.

Mit eiferner Consequenz strebte er nach gänzlicher Russist-

zirnng aller Volkseleinente deö weiten Reiches »nd dirigiste

die daher erzielte einheitliche Machthülle dahin, wc>

die hundertjährige Politik scincr Vorfahrcn schon hin-
gcstrebt, die Wege bezeichnet, zum Theil angebahnt hatte :

zur Eroberung dcs ganzen Orientes Vom kaspischen See

bis an's Mittelmeer. Der Krieg 1828 und 1829 gegen

die Türkei war der Vorläufer/ der heutige sollte dcr

Vollzieher dieses gewaltigen Planes fcin.
Sei» Nachfolger Alexander II. hat bereits durch eine

Proklamation Von, 2. März seine Thronbesteigung dem

russischen Volk verkündet und die Huldigungen derGro-

ßen des Reiches nnd der Garnison cntgcgcngenommen.

Dcrsclbe soll den, Frieden nicht abg en eigt sein,
so daß cincr baldigen Lösung der obschwebenden Fragen

entgegengesehen werdcn darf,

Briefwechsel der Redaktion. F. i» R. Ihre
vcrdankcnswerthe Einsendung in Betreff dcr Tarativi,
dcr Dienstpfcrde, erscheint in Nr. 11. — B. in M.
NZchsterTage anssiihrlichcAntwvrt! JhreMittheilungen
werden wir bestens bcnützen. In Betrcff dcs Minisgc.
Wehres sind wir cincr Ansicht, wie Sie aus unserem

Briese ersehen werden!
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